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An alle Kirchen weltweitNEUES JERUSALEM

Weltweiter RundbriefWeltweiter Rundbrief

ICH WILL GNADE 
UND NICHT OPFER

(Fortsetzung auf Seite 2)

„Gehorsam ist besser denn Opfer.” (1 
Samuel 15:22). Wenn wir nicht das heili-
ge Wort GOTTES verteidigen, und wenn 
wir nicht die Werke des Satans aufdec-
ken, dann sind wir keine Christen.1

Daniel hat geweissagt, dass in den 
jüngsten Tagen, d.h. in den Tagen, in de-
nen wir momentan leben, es eine fürch-
terliche und gewalttätige vierte und letzte 
Regierung geben werde, nämlich eine 
Eine-Welt-Regierung (Daniel 7:7).2 Die-
se Eine-Welt-Regierung ist das, was die 
Leute auch als die „Neue Weltordnung“ 
bezeichnen. Der Vater der Neuen Welt-
ordnung war ein Mann namens Cecil 
Rhodes. All jene, die sich für das Amt des 
Präsidenten der Vereinigten Staaten von 
Amerika bewerben, müssen ein Mitglied 
der Eine-Welt-Regierung – und damit 
der Neuen Weltordnung – sein. Die Un-
terrichtung in dieser diabolischen Lehre 
ist eine Grundvoraussetzung für alle po-
litischen Führer aller Länder. Viele von 
ihnen haben ein Stipendium für Univer-
sitäten erhalten, wo sie in der Doktrin 
der Neuen Weltordnung unterrichtet 
wurden, wie etwa an der Universität von 
Georgetown, der ältesten Universität der 
Jesuiten, wo Präsident Bill Clinton stu-
dierte. Clinton wurde ebenfalls ein Rho-
des-Stipendium für die Universität von 
Oxford in England verliehen.

Falls die Führer der Länder sich nicht 
als devote Schüler von Cecil Rhodes er-
weisen sollten, so werden die Vereinten 
Nationen des Vatikan sie schon bald stürz-
ten, und sie mit anderen Personen erset-
zen, die der Neuen Weltordnung vollstän-
dig ergeben sind – sprich mit Personen, 
die dem Vatikan hörig sind, d.h. mit Per-
sonen, die GOTTES Heiliges WORT nicht 
ehren, sondern es verdammen.

GOTTES Heiliges WORT besagt, 
dass alle Mörder getötet werden sollen 
– und zwar ganz egal, ob sie verrückt 
sind oder nicht.3 Die Neue Weltordnung 
der Vereinten Nationen ist vollständig 
gegen diese Regelung: Sie setzen alle 
Leute, die Abtreibungen vorgenom-
men haben, auf freien Fuß. Das Heilige 
WORT GOTTES verurteilt ebenfalls die 
Homosexualität und das Lesbentum, 
aber gerade dies wird durch die Neue 
Weltordnung gezielt gefördert.4 Der 
Grund dafür liegt darin, dass eine große 
Mehrheit der katholischen Priester Ho-
mosexuelle sind, und der Teufel schützt 
seine Anhänger. 

GOTTES Gesetz verurteilt Lügner,5 
Ehebrecher,6 Unzucht treibende Perso-
nen,7 Diebe,8 und all jene, die Blasphemie 
gegen den Heiligen Geist üben (Matthäus 
12:31-32). Das Gesetz der Vereinten Na-
tionen – Satans eigene Regeln – schützen 

all diese Individuen. Alle Präsidenten sind 
Lügner. Einer von ihnen hat gesagt, dass 
er zwar Marihuana geraucht habe, aber 
niemals inhaliert habe. Genau derselbe 
Präsident sagte ebenfalls: „Ich hatte kei-
nen Sex mit dieser Frau.“ Wie die Heilige 
Bibel sagt, täuscht Satan die gesamte Welt 
(Offenbarung 12:9). Die Mehrheit der 
Menschen in der Welt würde sich freu-
en, wenn dieser Lügner noch einmal zum 
Präsidenten gewählt werden würde. Er ist 
dem größten aller Lügner hörig, das ist Sa-
tan, der wiederum die ganze Welt täuscht. 

Sprüche 29:12 besagt: „Ein Herr, der 
zu Lügen Lust hat, dessen Diener sind 
alle gottlos.“ Alle Präsidenten und Füh-
rer der Welt sind dem Vikar des Satans, 
dem Papst von Rom, treu ergeben.9 Die 
Bibel besagt, dass der Satan ein Lügner 
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(Fortsetzung von Seite 1)
ist, und zwar der Vater aller Lügen. Joh. 
8:44 besagt: „Ihr seid von eurem Vater, 
dem Teufel, und nach eures Vaters Lust 
wollt ihr tun. Der ist ein Mörder von 
Anfang und ist nicht bestanden in der 
Wahrheit; denn die Wahrheit ist nicht in 
ihm. Wenn er die Lüge redet, so redet 
er von seinem Eigenen; denn er ist ein 
Lügner und ein Vater derselben.“ 

In GOTTES Heiligem Wort steht ge-
schrieben, dass der Sitz des Satans sich 
in der Stadt der sieben Hügel befin-
det (Offenbarung 13:1-2, 17:9). Das ist 
Rom, in Italien. Die Bibel teilt uns eben-
falls mit, dass der Vatikan die Mutter 
aller Sünden und Abscheulichkeit auf 
Erden ist (Offenbarung 17:5).

In Offenbarung 17:3-5 erklärt der 
Apostel Johannes: „Und er brachte mich 
im Geist in die Wüste. Und ich sah ein 
Weib sitzen auf einem scharlachfarbenen 
Tier [scharlachrot ist eine der Farben des 
Vatikans – eine Farbe, die von Kardinä-
len getragen wird], das war voll Namen 
der Lästerung [all die Blasphemie gegen 
GOTTES Wort und gegen Seine Kin-
der kommt vom Vikar des Satans auf 
Erden, dessen Sitz sich in Rom, in Itali-
en, befindet, sowie dem UNO-Gebäude 
in New York] und hatte sieben Häupter 
und zehn Hörner [Die sieben Köpfe ste-
hen symbolisch für die sieben Hügel in 
Rom, in Italien. Wenn Sie in einem Rei-
sebüro nach einem Ticket in die Stadt 
der sieben Hügel fragen, dann werden 
sie Ihnen automatisch ein Ticket nach 
Rom, in Italien verkaufen. Der Sänger 
Mario Lanza sang einst ein Lied mit dem 
Titel „Die sieben Hügel von Rom“.]. Und 
das Weib war bekleidet mit Purpur und 
Scharlach [dies sind ebenfalls Farben 
des Vatikan, des falschen Propheten, des 
Papstes], und übergoldet mit Gold und 
edlen Steinen und Perlen  [Warum nicht? 
Sie verwalten schließlich die Banken der 
Welt, das US-amerikanische Finanzamt, 
und jede einzelne Regierung dieser Welt. 
Ihr Ziel ist die vollständige Herrschaft 
über jede einzelne Seele.], und hatte ei-

nen goldenen Becher in der Hand [Der 
Vatikan kontrolliert den größten Teil der 
Goldreserven der Welt. Der Vatikan will 
auch ihr Gold haben, und er ist auch in 
der Lage, sich Ihr Gold jederzeit zu ho-
len, sofern es nicht gelingen sollte, ihn zu 
stoppen.], voll Greuel und Unsauberkeit 
ihrer Hurerei [ihrer verbotenen sexuel-
len Handlungen, die GOTTES WORT 
völlig zuwiderlaufen], und an ihrer Stirn 
[d.h. an der Stirn des falschen Prophe-
ten, der Frau, des Vikars des Satans, des 
Vatikans]  geschrieben einen Namen, 
GEHEIMNIS  BABYLON DIE GROSSE 
[damit ist nicht das Babylon im Irak ge-
meint, sondern das mythenhafte Babylon 
– Rom], die MUTTER DER HUREREI 
[Huren, Prostituierte, Schweine, räudige 
Hunde] UND ALLER ABSCHEULICH-
KEIT AUF ERDEN.“ 

In Offenbarung 17:6 heißt es: „Und ich 
sah das Weib trunken von dem Blut der 
Heiligen und von dem Blute der Zeugen 
JESU.“ Der Vatikan ist der Grund für je-
den einzelnen Krieg, der sich jemals auf 
Erden ereignet hat, und zwar bis zum 
heutigen Tage. Der Vatikan glaubt daran, 
dass es ständig Kriege geben muss, um die 
Wirtschaft in Gang zu halten. Sie glauben, 
dass sie die Sünde der Homosexualität 
schützen müssen, um sich selbst zu schüt-
zen. Sie sind der Ansicht, dass sie es den 
Frauen erlauben müssen, Abtreibungen 

vorzunehmen, um die Frauen so bei den 
Wahlen auf ihre Seite zu ziehen. Sie glau-
ben, dass sie dieser neuen Generation und 
allen künftigen Generationen beibringen 
müssen, dass Homosexualität „cool“ sei. 
Dies tun sie, damit sie in Zukunft vor Ver-
folgung sicher sein können und ebenfalls 
sicher sein können, nicht von Leuten zu-
sammengeschlagen zu werden. Sie sind 
ebenfalls der Ansicht, dass es minderjähri-
gen Jungen und Mädchen eher erlaubt sein 
sollte, sexuelle Handlungen vorzunehmen 
– und sogar Geschlechtsverkehr zu haben. 
Sie lehren dies auch an öffentlichen Schu-
len, wo sie darüber hinaus Verhütungspil-
len und Kondome verteilen, die allerdings 
nicht immer funktionieren. Sie erlauben 
es auch niemandem, den Kindern und Ju-
gendlichen klarzumachen, dass jeder, der 
Unzucht treibt, die Ewigkeit in der Hölle 
und im See des Feuers verbringen wird.10 
Sie erlauben es auch niemandem, sie dar-
über aufzuklären, dass Abtreibungen mit 
Morden gleichzusetzen sind, und dass alle 
Mörder ebenfalls die Ewigkeit in der Höl-
le und im See des Feuers verbringen wer-
den.11 Der Teufel kann es nämlich nicht 
zulassen, dass die Kinder und Jugendli-
chen diese Wahrheiten erfahren. 

Viele Leute fragen sich, wahrum 
GOTT es zulässt, dass all diese Dinge 
geschehen, und warum GOTT tatenlos 
dabei zusieht, wie viele von uns waren 
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Lieber Pastor,
Ich glaube, dass GOTT Sie in Ihre Kirchenposition eingesetzt hat, so das 

Sie meine Seele erretten konnten. Mir war überhaupt nicht bewusst, wie 
sehr GOTT in meinem Leben fehlte, bis ich Ihre Sendung auf dem afrikani-
schen Radiosender „Radio Africa Two“ hörte. Möge GOTT Sie segnen – wir 
sollten uns irgendwann einmal im Himmel treffen.

Bitte senden Sie mir eine Bibel zu.
Mit freundlichen Grüßen,
Frau Fleming						       Harare, Simbabwe

Sehr geehrter Pastor,
Beste Grüße im Namen unseres bald kommenden Herrn und Erlösers, JE-

SUS CHRISTUS, dem König der Könige. 
Vielen Dank für Ihre wunderbare Frohbotschaft, die Sie über „Radio Africa 

Two“ verbreiten. Ihre Sendung ist so herzerfrischend und sie hat mein Leben 
verändert. Ich versuche, keine Ihrer Sendungen zu verpassen.

Möge der Herr Sie reichlich für Ihre großartige Arbeit segnen.
Hochachtungsvoll,
Mayibougwe Ncube				               Bulawayo, Simbabwe

10 Spr. 7:4-27, 9:13-18, 1 Kor. 6:9-10, Kol. 3:5-6, Jdt. 7, Offb. 2:14, 20:11-15, 21:27, 22:14-15   11 Gen. 9:6, Ex. 20:13, 
Dtn. 5:17, Jes. 49:5, Jer. 1:5, Mt. 19:18, Lk. 1:15, Röm. 13:9, Gal. 5:19-21, Offb. 22:14-15   
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Christen gewaltsam verfolgt werden. 
Matthäus 11:12 (an dieser Stelle spricht 
JESUS persönlich) besagt: „Aber von 
den Tagen Johannes des Täufers bis 
hierher leidet [lässt zu] das Himmel-
reich Gewalt, und die Gewalt tun [der 
Vatikan und alle anderen gewalttätigen 
Menschen], die reißen es an sich.“

Der Butler von Papst Benedikt wur-
de im September 2012 vor Gericht ge-
bracht, und die Anklage lautete auf 
Diebstahl von Geheimnissen aus dem 
Vatikan. Der Angeklagte erwiderte, wie 
Martin Luther, der Gründer der luthe-
rischen Kirche (nicht Martin Luther 
King), dass der Vatikan ein von Kor-
ruption verseuchter Sündenpfuhl sei. 
Natürlich lässt Rom keine Kameras im 
Gerichtssaal zu. Und sie gestatten es den 
Reportern auch nicht, Kugelschreiber 
oder Bleistifte mit sich zu führen. Ist es 
nicht ein wenig komisch, dass der Va-
tikan in dieser Art und Weise über das 
Procedere bestimmen kann? Sie erlau-
ben es nur sehr wenigen Leuten, in den 
Gerichtssaal zu kommen, weil sie sich 

so sehr davor fürchten, dass einige der 
Dinge, welche der Butler im Laufe des 
Gerichtsverfahrens sagen könnte, viel-
leicht Eingang in die Medien der Welt 
finden könnte und damit den bereits 
angeschlagenen Vatikan zu Fall bringen 
könnte. Ich bin mir ganz sicher, dass sie 
sich auf diesen Butler stürzen werden, 
und dass sie ihm klarmachen werden, 
dass er entweder seinen Mund zu halten 
hat oder mit schlimmen Konsequen-
zen zu rechnen habe. Der Vatikan ist 
bekannt für seine Auftragsmorde, die 
er in der überwiegenden Zahl der Fäl-
le die Selbstmorde aussehen lässt. Oder 
zumindest behaupten sie immer, dass es 
Selbstmord gewesen sei – aber wie kann 
jemand, die dem zwei oder drei Mal 
in den Hinterkopf geschossen wurde, 
Selbstmord verübt haben????

Bei all den zigtausenden von Verge-
waltigungen kleiner Jungs, warum ha-
ben Sie denn kein einziges Mal einen 
Priester vor Gericht gebracht? Falls sie 
sich auch fragen sollten, warum all dies 
geschehen kann, so liegt die Erklärung 

darin, dass sie ihre eigenen Gesetze ha-
ben – und weil sie alle Präsidenten in 
ihrer Hand haben, inklusive Obama. 
Obama ist nicht schlau. Er verfügt über 
satanische Meister in Rom, die all seine 
Reden für ihn schreiben, und er wurde 
vollständig auf die Neue Weltordnung 
programmiert. Er ist nichts weiter als 
eine ferngesteuerte Marionette. 

Die Neue Weltordnung, die Eine-
Welt-Regierung, das ist der Antichrist, 
weiß ganz genau, dass die Leute dieser 
Welt überwiegend sehr ignorant sind. 
Sie haben sie alle getäuscht, und so ver-
drehen sie auch weiterhin in hinterhäl-
tiger Weise das WORT GOTTES, um es 
so aussehen zu lassen, als sage es genau 
das, was sie es sagen lassen wollen.12

JESUS sagt uns allen in Matthäus 
11:28-30: „Kommet her zu MIR alle, 
die ihr mühselig und beladen seid; ICH 
will euch erquicken [Sabbat]. Nehmet 
auf euch MEIN Joch [mein Werk] und 
lernet von MIR; denn ICH bin sanftmü-
tig und von Herzen demütig; so werdet 
ihr Ruhe finden für eure Seelen. Denn 
MEIN Joch [mein Werk] ist sanft, und 
MEINE Last ist leicht.“ 

(Fortsetzung auf Seite 4)Togo
(Übersetzt aus dem Französischen)

Guten Tag, meine Pastoren, und möget Ihr gesegnet sein!
Ich hoffe, dass es Ihnen durch die Gnade unseres Herrn und Erlösers, JESUS 

CHRISTUS, sehr gut geht. Uns hier in Togo geht es in unserem Leben, dass wir 
im Namen JESU CHRISTI leben, sehr gut. Bitte grüßen Sie alle unsere Brüder und 
Schwestern in Amerika in unserem Namen. Ich möchte auch den Weltpastor Tony 
Alamo ganz herzlich grüßen. Möge der Herr, durch Seinen Heiligen Geist, sein Be-
schützer und geistiger Führer sein. Ich möchte Ihnen hiermit ausdrücklich gratu-
lieren und ihm auch für die Zukunft Mut machen, da er selbst im Gefängnis auch 
weiterhin den christlichen Glauben verbreitet, um so rund um die Welt verlorene 
Seelen für den Herrn zu gewinnen. Millionen von Leuten gelangen so wieder auf den 
rechten Pfad, sie finden GOTT und sie werden erlöst – dank seiner Artikel und Bü-
cher. Dank ihm halten nun Tausende von Leuten ihre eigene Bibel in ihren Händen. 
Gesegnet sei er im Namen JESU CHRISTI. Möge der Herr selbst eingreifen, um sei-
ne Freiheit zu erwirken und die nötigen Finanzmittel und Materialien bereitzustel-
len, damit seine Kirchengemeinde auch weiterhin sein gutes Werk fortführen kann. 

Ich habe das Paket, das Sie mir gesandt haben, am letzten Freitag erhalten. Das Pa-
ket kam am selben Freitag an, an dem wir auch die Beerdigung für einen unserer ver-
storbenen Pastoren besuchen mussten. Dies stellte ein außergewöhnlich großes kirch-
liches Ereignis dar, das viele Menschen anzog – und so nahmen wir diese Gelegenheit 
dazu war, um all die Rundschreiben, die „Messias“-Bücher sowie die Bibeln, die wir 
auf Lager hatten, an alle Helfer zu verteilen – und darüber freuten sie sich alle sehr.

Ich sehe nun mit froher Erwartung der Anlieferung des größten Paketes entgegen, 
das sie mir im Namen von Weltpastor Tony Alamo versprochen haben – und ich hoffe, 
dass es schon sehr bald kommen wird, denn wir benötigen es für den Evangelisierungs-
kreuzzug, von dem wir Euch bereits erzählt haben. Diese Evangelisierungskampagne 
ist sehr groß angelegt – und sie ist uns ein äußerst wichtiges Anliegen, denn wir werden 
in ihrem Rahmen auch sehr viel über Tony Alamos Kirchengemeinde und sein Leiden 
erzählen. Möge der Herr Euch im Namen JESU CHRISTI segnen und beschützen. 
Ihr Bruder und demütiger Diener im HERRN,
Pastor Todegnon Yao Sergio				                    Kpalimé, Togo

Brasilien
(übersetzt aus dem Portugiesischen)

Guten Morgen, Pastor Tony Alamo,
Ich war sehr erfreut darüber, zu erfahren, 

dass es rund um die Welt Männer GOTTES 
gibt, die sich dem Ziel verschrieben haben, die 
Arbeit der Frühkirche von JESUS CHRISTUS zu 
tun. Brasilien ist immer noch ein Land, dem die 
Wahrheit erst noch verkündet werden muss, 
welche durch JESUS CHRISTUS gepredigt wur-
de. Es gibt immer noch jede Menge Götzen-
diener, und der Katholizismus ist die dominan-
te Religion. Es herrscht auch eine große soziale 
Ungleichheit, aber wir kämpfen nichtsdesto-
trotz dafür, dass die Frohbotschaft unseres 
HERRN gepredigt wird – und als Diener seines 
Königreiches leben wir für CHRISTUS. 

Geben Sie nicht auf, Pastor Alamo, selbst in 
der Zeit des härtesten Kampfes, weil nämlich al-
les, was geschieht, für jene, die GOTT lieben, zu 
einem guten Zweck dient – und wenn all diese 
Kämpfe uns schlussendlich zum Kreuz führen, 
dass JESUS als Opfer auf sich genommen wird, 
dann befinden wir uns auf dem rechten Weg. 
Durch das Kreuz werden wir den Weg nach 
Hause finden, in das Königreich des Himmels – 
neben unseren Herrn JESUS CHRISTUS.

Eine herzliche Umarmung von Ihrem 
Bruder in CHRISTUS, 
Renato Craveiro	               São Paulo, Brasilien

12 Offb. 12:9, 13:1-4, 11-15, 17:1-2, 18:2-3, 23   
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Matthäus 12:1 besagt: „Zu der Zeit 
ging JESUS durch die Saat am Sabbat; 
und seine Jünger waren hungrig, fin-
gen an, Ähren auszuraufen, und aßen.“ 
Als ich in Israel lebte, schlossen alle 
Geschäfte am Freitag um 16:00 Uhr 
nachmittags. Kurz bevor die Sonne un-
terging, waren alle Geschäfte geschlos-
sen. Und die Geschäfte blieben auch alle 
geschlossen, und zwar bis zum Samstag, 
als die Sonne untergegangen war, denn 
dies ist der ursprüngliche Sabbat – und 
nicht der Sonntag. Wenn man am Frei-
tagabend durch die Straßen wandelt, so 
kommt einem jeder Ort in Israel wie 
eine Geisterstadt vor – und ebenso sieht 
es den ganzen Samstag lang aus. Am 
Samstagabend aber, wenn die Sonne 
untergeht, wird überall getanzt, gesun-
gen, und gegessen – wie auf einem Fest. 
Als JESUS und seine Jünger durch das 
Kornfeld gingen, wobei sie das Korn von 
den Ähren abstreiften und am Samstag 
aßen, so taten sie dies, weil JESUS selbst 
der Sabbat ist.13 Wir kommen zu Ihm, 
um Ruhe zu finden (Sabbat). Der Sabbat 
ist nun nicht mehr länger ein Tag oder 
zwei Tage in der Woche. Es ist wenn wir 
zu JESUS kommen, dass er uns dauer-

hafte Ruhe gibt von unserem früheren 
sündhaften Leben – und es ist daher 
auch gestattet, am Sabbat Gutes zu tun.14

Matthäus 12:2-6 lehrt uns: „Da das 
die Pharisäer sahen, sprachen sie zu 
ihm: Siehe, deine Jünger tun, was sich 
nicht ziemt am Sabbat zu tun. Er aber 
sprach zu ihnen: Habt ihr nicht gelesen, 
was David tat, da ihn und die mit ihm 
waren, hungerte? wie er in das Gottes-
haus ging und aß die Schaubrote, die 
ihm doch nicht ziemte zu essen noch 
denen, die mit ihm waren, sondern al-
lein den Priestern? Oder habt ihr nicht 
gelesen im Gesetz, wie die Priester am 
Sabbat im Tempel den Sabbat brechen 
und sind doch ohne Schuld? Ich sage 
aber euch, daß hier der ist, der auch grö-
ßer ist denn der Tempel.“

JESUS ist also der Herr über das ge-
samte Universum – was natürlich auch 
den Tempel beinhaltet, denn ansonsten 
wäre er überhaupt nichts.15 Wir, die wir 
zu JESUS gekommen sind, damit Er in 
uns mit Seinen Vater durch den Heiligen 
Geist lebt, sind der Tempel Gottes.16 Und 
wie Johannes der Täufer sagte, ist Er viel 
größer als der Tempel, in dem Er lebt (Lk. 
3:15-17). Und daher sollten all jene, die 
noch nicht erlöst sind, wie etwa die Pha-
risäer und der Vatikan mit all seinen ihm 
untergebenen Staatsoberhäuptern der 
Welt, nicht versuchen, JESUS über das 
Gesetz aufzuklären. JESUS sagt Ihnen in 

(Fortsetzung von Seite 3)

Türkei

Lettland

Matthäus 12:7: „Wenn ihr aber wüßtet, 
was das sei: „Ich habe Wohlgefallen an 
der Barmherzigkeit und nicht am Opfer“, 
hättet ihr die Unschuldigen nicht ver-
dammt [All jene, die erlöst sind und jene, 
die zu JESUS gekommen sind, um bei 
Ihm ihre Ruhe zu finden, den Sabbat].“

In den Versen 8-10 heißt es: „Des 
Menschen Sohn ist ein HERR auch über 
den Sabbat [der nun sieben Tage die Wo-
che dauert]. Und er ging von da weiter 
und kam in ihre Synagoge. Und siehe, da 
war ein Mensch, der hatte eine verdorrte 
Hand. Und sie fragten ihn und sprachen: 
Ist‘s auch recht, am Sabbat heilen? auf 
daß sie eine Sache gegen ihn hätten.“

In den Versen 11-18 heißt es weiter: 
„Aber er sprach zu ihnen: Wer ist unter 
euch, so er ein Schaf hat, das ihm am Sab-
bat in eine Grube fällt, der es nicht ergrei-
fe und aufhebe? Wie viel besser ist nun ein 
Mensch denn ein Schaf! Darum mag man 
wohl am Sabbat Gutes tun. Da sprach er 
zu dem Menschen: Strecke deine Hand 
aus! Und er streckte sie aus; und sie ward 
ihm wieder gesund gleichwie die andere. 
Da gingen die Pharisäer hinaus und hiel-
ten einen Rat über ihn, wie sie ihn um-
brächten. Aber da JESUS das erfuhr, wich 
er von dannen. Und ihm folgte viel Volks 
nach, und er heilte sie alle und bedrohte 
sie, daß sie ihn nicht meldeten, auf das er-
füllet würde, was gesagt ist von dem Pro-
pheten Jesaja, der da spricht: „Siehe, das 

ICH WILL GNADE 
UND NICHT OPFER 

Pastor Kouacou Marhurin (mit Krawatte) neben einem der 
Rundschreiben-Verteiler der Kirchengemeinde von Tony 
Alamo, Bruder Ben Kodjo, in dem marineblauen T-Shirts mit 
den roten Streifen, und die Mitglieder seiner Kirche, die soeben 
das Rundschreiben der Kirchengemeinde von Tony Alamo zur 
Verteilung erhalten haben – Daoukro, Elfenbeinküste

13 Mt. 11:28-30, Mk. 2:23-28, Hebr. 4:3-11   14 Mt. 12:1-13, Mk. 3:1-5, Lk. 6:1-10, 13:10-16, 14:1-6, Joh. 5:1-17, 7:22-23   15 Jes. 45:21-25, Mt. 28:18-20, Lk. 9:1, 10:19, Joh. 
5:18-29, 17:1-3, Apg. 17:31, Eph. 1:17-23, Phil. 2:5-11, Kol. 1:12-20, 2:8-15, 1 Tim. 6:14-16, Hebr. 1:1-4, Offb. 1:18, 19:11-16   16 Jes. 45:21-25, Mt. 28:18-20, Lk. 9:1, 10:19, 
Joh. 5:18-29, 17:1-3, Apg. 17:31, Eph. 1:17-23, Phil. 2:5-11, Kol. 1:12-20, 
2:8-15, 1 Tim. 6:14-16, Hebr. 1:1-4, Offb. 1:18, 19:11-16   

Hallo,
Ich muss zugeben, dass ich durch die Werke 

von Pastor Tony sehr beeindruckt wurde, und 
ich würde gerne seine Anstrengungen, das Wort 
GOTTES zu verbreiten, sehen können – falls das 
möglich sein sollte. 
Vielen lieben Dank,
C.O.					          Türkei

Hallo!
Mit großer Freude habe ich Ihre Webseite alamo-

ministries.com gelesen. GOTT segne Sie dafür! Ich 
bin der Ansicht, dass dies eine ausgezeichnete Gelegen-
heit dafür darstellen würde, eine Kooperation mit Ih-
nen einzugehen. Ich habe wirklich ernsthaftes Interesse 
daran. Ich halte die Tatsache, dass ich auf Ihre Webseite 
gestoßen bin, wahrhaftig für ein Zeichen Gottes. 
Mit freundlichen Grüßen,
G.L.					              Lettland
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(Fortsetzung auf Seite 8)

ist mein Knecht, den ich erwählt habe, 
und mein Liebster, an dem meine Seele 
Wohlgefallen hat; Ich will meinen Geist 
auf ihn legen, und er soll den Heiden das 
Gericht verkünden.“ (Jesaja 42:1). 

Das wahre Gericht ist das, was GOTT 
sagt, und nicht das, was der Teufel be-
hauptet – und damit meine ich das, was 
die UNO, die Eine-Welt-Regierung, der 
Vatikan, oder der Teufel selbst behauptet. 
Wir dürfen denen nicht glauben – aber 
falls wir errettet werden wollen, so müs-
sen wir an den HERRN glauben.17 Fast 
alle Christen in der Welt glauben daran, 
dass GOTT es den Menschen gestattet, 
zu tun, was ihnen die Eine-Welt-Regie-
rung aufträgt. Sie werden Ihnen sagen, 
dass sie über die Autorität dazu verfü-
gen – aber die ursprünglichen Schriften 
der Bibel besagen, dass die einzig wahre 
Autorität bei den Dienern GOTTES liegt, 
sprich bei gottesfürchtigen Menschen 
(Römer 13:1-4). Glauben Sie, dass die 
Weltregierung Sie dazu anweist, Gutes 
zu tun – oder vielmehr Schlechtes? Das 
Heilige Wort GOTTES sagt uns, dass sie 
Ihnen auftragen, Böses zu tun. 

Indien

„Jedermann sei untertan der Obrig-
keit [dem Herrn], die Gewalt über ihn 
hat. Denn es ist keine Obrigkeit ohne von 
Gott; wo aber Obrigkeit [des Herrn] ist, 
die ist von GOTT verordnet. Wer sich 
nun der Obrigkeit [des Herrn] widersetzt, 
der widerstrebt GOTTES Ordnung; die 
aber [dem Herrn] widerstreben, werden 
über sich ein Urteil empfangen. Denn die 
Obrigkeiten sind kein Schreck denguten 
Werken [des Herrn], sondern den bö-
sen [des Satan]. Willst du dich aber nicht 
fürchten vor der Obrigkeit [Gottes], so 
tue Gutes, so wirst du Lob von ihr haben. 
Denn sie ist GOTTES Dienerin dir zu gut. 
Tust du aber Böses, so fürchte dich; denn 
sie trägt das Schwert [das Wort Gottes] 
nicht umsonst; sie ist GOTTES Dienerin, 
eine Rächerin zur Strafe über den, der Bö-
ses tut. Darum ist‘s not, [Gott] untertan 
zu sein, nicht allein um der Strafe willen, 
sondern auch um des Gewissens willen. 
Derhalben müßt ihr auch Abgabe geben; 
denn sie sind GOTTES Diener, die immer 
solches handhaben.“ (Römer 13:1-6).

Rebekka war zehn Jahre alt, als sie an 
Isaac verheiratet wurde, der damals 40 
Jahre alt war.18 Dies stellte in der Welt 
auch die Normalität dar, bis der homo-

sexuelle Vatikan die Kon-
trolle übernahm. Isaac 
hatte ein Vermögen an 
Rebekkas Mutter und ih-
ren Vater bezahlt, um sie 

zur Frau nehmen zu können, weil es näm-
lich in den Augen GOTTES gerecht ist, 
eine Frau zum Eheweib zu nehmen, wenn 
der Mann reich ist, wenn er sie liebt, und 
wenn er über ausreichend Mittel verfügt, 
um sie und die Kinder, die aus der Ehe 
entspringen werden, gut zu versorgen.19

Heute haben wir das, was die Bibel als 
die „Lehren des Teufels“ bezeichnet, die 
nämlich eine derart gestaltete Ehe ver-
bieten (1 Timotheus 4:1-3). Allerdings 
heißen sie es gleichzeitig gut, wenn jun-
ge Burschen sexuelle Beziehungen mit 
minderjährigen Mädchen haben. Junge 
Burschen, die noch kein Geld haben, die 
also weder eine Frau noch Kinder er-
nähren können. Diese jungen Burschen 
begehen auch Morde, indem sie ihre an-
geblich so geliebte Frau oder Freundin 
in eine Abtreibungsklinik schicken (1 
Timotheus 5:8). Sie, die Weltregierung, 
haben es bewirkt, dass das, was tatsäch-
lich böse ist, in dieser Welt als gut hin-
gestellt wird, und das Gegenteil davon 
wiederum, also das, was tatsächlich gut 
ist, als böse hingestellt wird.20 Sie haben 
somit die gesamte Welt pervertiert. 

Sie können immer noch erlöst wer-
den, wenn Sie nicht in die Hölle und den 
See des Feuers geworfen werden wollen 
– und wenn Sie stattdessen die Ewigkeit 
im Himmel verbringen wollen. Sie kön-
nen den ersten Schritt dazu gleich jetzt 

18 Gen. 25:20, Das Buch Jasser 24:39-45   19 Gen. 24:34-36, 53   20 Jes. 5:20-24   

Kenia
Ich grüße Sie im Namen JESU CHRISTI. Ich hoffe 

und glaube bin der festen Überzeugung, dass der 
Herr mit Ihnen ist. Ich bin dem Herrn sehr dankbar 
dafür, dass er mich mit der Kirchengemeinde von 
Tony Alamo zusammengeführt hat, sodass ich IHM 
dienen kann – und ich habe bereits die Früchte des 
Heiligen Geistes gesehen. Ich möchte Sie darüber 
informieren, dass ich seit jenem Tage bereits viele 
Seelen für den Herrn gewonnen habe, nicht zuletzt 
durch Ihre Artikel und das Buch „Der Messias“. 

Viele Christen kommen in meine Kirche, und 
sie fragen mich nach Ihren Rundschreiben, die 
ich dann voller Demut weise an sie verteile.
GOTT segne Sie.
Moses Sikowa	                		 Endebess, Kenia

Lieber Missionar Tony Alamo,
Ich möchte Ihnen dafür danken, dass sie mir dabei 

geholfen haben, ein guter Christ zu werden und ein-
en starken Glauben an unseren Herrn aufzubauen.

Ihre Botschaften haben sich für mich als 
große Stütze dabei erwiesen, praktische Lösun-
gen für das Leben in dieser vollkommen aus den 
Angeln geratenen Welt zu finden. Möge unser 
guter Herr Sie für Ihr großartiges Werk segnen. 
Im Namen JESU Christi, 
Julius Kiamb			              Meru, Kenia

Liebe Brüder und Schwestern in CHRISTUS, 
gepriesen sei unser Herr und Erlöser, JESUS CHRISTUS. Vie-

len Dank für Ihre Liebe und Gebete, und vielen Dank auch für 
Ihre großartige Unterstützung, indem Sie uns die Artikel für all 
unsere Leute übersandt haben, sodass sie die Wahrheit und die 
wahre Liebe unseres Heiligen Herrn kennenlernen können.

Dies ist der geeignete Zeitpunkt für die Menschen, die Wahr-
heit hinter der Frohbotschaft zu erfahren. Es stellt für mich und 
die anderen Menschen, die durch Ihre Rundschreiben erleuchtet 
werden, einen wahren Segen dar. 

Liebe Brüder und Schwestern, ich möchte Euch noch einmal 
ganz ernsthaft daran erinnern, dass Sie mich bitte in ihren laufen-
den Gebieten auch weiterhin einschließen sollen. Bitte versuchen 
Sie auch, uns wenigstens ein paar Ausgaben der Heiligen Bibel 
zukommen zu lassen, sodass wir sie während des Weihnachts-
abends verteilen können. Wieder einmal möchte ich Ihnen allen 
für Ihre herzliche Unterstützung danken, die Frohbotschaft an 
die Bedürftigen zu verbreiten.
Ihr Bruder in CHRISTUS,
Roshan Virgil Vasa		                   Andhra Pradesh, Indien

17 Dtn. 8:3, Mk. 16:15-16, Lk. 4:4, 8:11-15, Joh. 6:47-
58, 12:44-50, Apg. 16:30-31, Röm. 10:8-13, 1 Kor. 5:6-8   
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Ich liebe es, Ihnen zu erzählen, was JE-
SUS CHRISTUS mit mir und meinem Leben 
angestellt hat – es ist ein wahres Wunder! 

Ich wurde im Jahre 1940 in Südkalifor-
nien, in der Region von Los Angeles, gebo-
ren. Meine Mutter war eine Bibliothekarin, 
und zwar beim Occidental College, und 
mein Vater war ein Restaurator beim Na-
turgeschichtlichen Museum. Alle beide wa-
ren stolze, konservative Amerikaner. Mei-
ne Mutter wurde durch ein übernatürliches 
Ereignis errettet, bevor ich geboren wurde.

Mir mangelte es nie an irgendetwas, 
denn ich war eines von nur zwei Kindern – 
und das einzige Mädchen. Mein Leben war 
überaus gesegnet. Mir wurde beigebracht, 
GOTT zu fürchten, seine Gebote einzuhal-
ten, seine Schöpfung zu respektieren und 
unser Land, und alles, wofür es damals 
noch stand, zu lieben. Meine Mutter hat 
damals immer für mich gebetet – GOTT 
sei Dank, denn ich bin mir sicher, dass ihre 
Gebete mich am Leben erhielten und dafür 
sorgten, dass mir nichts Böses zustieß. 

Ich bin mir nicht ganz sicher, zu wel-
chem Zeitpunkt mein Leben auf die schiefe 
Bahn geriet, aber in allem, was ich tat, war 
ich schon immer äußerst konsequent. Der 
Begriff der Mäßigung war mir überhaupt 
nicht bekannt. Als ich im Jahre 1958 mit 18 
Jahren erfolgreich die Sekundarschule abge-
schlossen hatte, hätte ich aufs College gehen 
können, oder meine Sangeskunst zum Beruf 
machen können, oder auch als Schauspie-
lerin und in der Filmindustrie mein Glück 
versuchen können. Mein Bruder war damals 
schon ein berühmter Skriptautor, Produzent 
und Regisseur. Mit seiner Hilfe wäre meine 
Karriere so gut wie garantiert gewesen. Jeder 
war von meiner Entscheidung, nicht in die-
ses Geschäft einzusteigen, sehr enttäuscht. 
Doch alles, was ich tun wollte, war einen 
Mann zu finden, zu heiraten, und anschlie-
ßend eine Familie zu gründen. Ich lebte in 
einer Traumwelt. Meiner Vorstellung nach 
wäre das Leben als Ehefrau des Paradies ge-
wesen. Ich war damals extrem naiv, und ich 
heiratete gleich den dritten Mann, der mir 
einen Antrag machte, weil er nämlich so gute 
Manieren hatte – und wie Sie sich vielleicht 
denken können, war er natürlich der falsche 
Mann für mich. Allerdings versuchte ich 
über 13 Jahre lang, das Beste daraus zu ma-
chen – hauptsächlich deshalb, weil ich um 
das Wohl meiner drei Töchter besorgt war.

Ich war eine sehr junge Mutter und 
Hausfrau, und ich fühlte mich vollkommen 
miserabel dabei. Ich war voll der Sünde, 
und als ich am Weihnachtsabend des Jah-

res 1970 dem Tode ins Auge sah, wusste 
ich, dass ich mich auf direktem Wege in die 
Hölle befand, und dass ich für alle Ewigkeit 
im See des Feuers brennen würde. 

Als ich von einer Weihnachtsfeier in der 
Villa meines Bruders wieder nach Hause 
zurück fuhr, so gegen 2:00 Uhr morgens, 
waren mein Ehemann und ich und unsere 
drei Kinder gerade mit unserem Auto auf 
dem Sepulveda Blvd. unterwegs, als plötz-
lich – wie aus heiterem Himmel – ein ande-
res Auto mit etwa 140 km/h seitlich in un-
seren Wagen krachte und unser Auto wie 
wild herumschleuderte. Es war die Hölle!! 
Ich konnte nur noch schreien: „Oh mein 
Gott!!!“ Der Mann, dessen Auto uns getrof-
fen hatte, flog durch die Windschutzscheibe 
seines Wagens. Ich habe keine Ahnung, ob 
er den Unfall überlebte. Ich war die Einzi-
ge, die in unserem Wagen ernsthaft verletzt 
wurde. Mein Rückgrat wurde durch den 
Aufprall beschädigt, und es verursachte mir 
überaus große Schmerzen. Unsere Töchter 
schliefen zu diesem Zeitpunkt, und dank 
unseres lieben Herrn wurden sie nicht ver-
letzt. Sie erlitten zwar ein Schleudertrauma, 
allerdings keine bleibenden Schäden. Ich 
verstehe heute, warum all dies geschehen 
musste: GOTT lässt es manchmal zu, dass 
es zu solch drastischen Ereignissen kommt, 
denn er versucht damit, uns wachzurütteln. 
Ich hätte bei diesem Unfall nämlich auch 
sterben können, und dann würde ich mich 
heute in der Hölle befinden. 

Ich konnte die ganze Nacht lang nicht 
schlafen. Wieder und wieder spielte ich 
im Geiste den Unfall durch, und die gro-
ßen Schmerzen, die ich damals empfand, 
machten die ganze Sache nur noch schlim-

mer. Mein Mann brachte gleich am näch-
sten Morgen unsere drei Töchter zu ihren 
Großeltern, damit sie dort Weihnachten 
feiern konnten. Wir lebten damals in Simi 
Valley, und die Temperatur betrug milde 
23°C – es war ein wunderschöner, sonni-
ger Tag. Ich lag in meinem Bett, und ich 
beobachtete den Strahl des Sonnenlichts, 
der durch die Spitzenvorhänge hindurch 
schien und schöne Muster auf den Teppich 
warf. Doch plötzlich verließ alles Licht den 
Raum. Ich kann es nur als eine Art Vaku-
um beschreiben, welches das gesamte Licht 
in sich aufsog. Ich befand mich im Hand-
umdrehen in einer Art schwarzem Loch. 
Ich versuchte, aus meinem Bett aufzuste-
hen, um zu sehen, was um alles in der Welt 
denn da vor sich ging. Doch ein Schwall 
heißer Luft traf mich im Gesicht – so, als 
ob man eine Ofentüre geöffnet hätte – und 
ich konnte mich nicht mehr bewegen. Es 
war, als ob man mich auf dem Bett fixiert 
hätte. Ich zwickte mich selbst (denn viel-
leicht war dies ja nur ein Albtraum), aber 
es half nichts. Der ganze Raum wurde mit 
einem Mal sehr heiß, und die ekelhaftesten 
Gerüche erfüllten die immer stickigere 
Luft. Ich dachte bei mir: „Oh mein Gott, 
das Haus brennt!!!“ Ich schnappte verzwei-
felt nach Luft, und die Hitze wurde immer 
intensiver. Dann kamen noch die Toneffek-
te hinzu. Ich sage dies, weil es mir nämlich 
damals wie ein Horrorfilm vorkam. Es gab 
Schreie und Seufzer und Rufe nach Gnade, 
und dann überkam es mich, die plötzliche 
überwältigende Erkenntnis: Ich war in der 
Hölle gelandet!!! „Oh nein, oh mein Gott, 
mein Gott, mein Gott, nein!!!“ Mein ge-
samtes verdorbenes Leben spielte sich vor 
meinen Augen ab. Ja, ich verdiente es, in der 
Hölle zu landen. Mein Herz schlug so stark, 
dass es gegen meine Brust wummerte. Der 
fürchterliche Gestank kam von brennen-
dem Menschenfleisch, und ich konnte nun 
fast nicht mehr atmen. Die Hitze war nun 
so stark, dass die Haut an meinen Armen 
Blasen warf. Zuvor hatte ich gedacht, dass 
meine Rückenschmerzen schlimm wären 
– doch nun erfüllte der Schmerz meinen 
gesamten Körper.

Genauso plötzlich, wie ich gedacht hat-
te, dass nun alle Hoffnung verloren wäre, 
kam das Licht wieder zurück – und schon 
bald war mein Raum heller erleuchtet, als 
je zuvor. All die fürchterlichen Geräusche 
hörten auf. Ich konnte die Vögel im Garten 
zwitschern hören. Auch die Hitze war nun 
weg, und ich fühlte stattdessen eine wun-
dervolle, leichte Brise an meinem ganzen 

Zeugnis von Merry Anne Barnett
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Körper. Der Ventilator an der Decke fächel-
te mir frische Luft zu – und es fühlte sich 
wie im Himmel an.

Ich flog im Handumdrehen neben mei-
nem Bett auf die Knie, und Tränen liefen an 
meinem Gesicht herunter. Ich zitterte am 
ganzen Körper. Ich rief: „Herr JESUS, habe 
Gnade und vergib mir all meine schreckli-
chen Sünden, und Erlöse mich durch das 
kostbare Blut, dass Du für mich auf dem 
Kalvarienberg vergossen hast. Komm jetzt 
und für immer in mein Herz, und zei-
ge mir, wie ich Dir dienen kann!“ Sobald 
ich dieses Gebet aufgesagt hatte, konnte 
ich tatsächlich den Heiligen Geist in mei-
nem ganzen Körper spüren – dies war ein 
wunderbares, warmes Gefühl der völligen 
Erkenntnis von GOTTES Präsenz. Ich war 
damals fast 30 Jahre alt, und endlich wurde 
ich erlöst. Kurz darauf kam mir eine drin-
gende Erkenntnis, die mich wie eine große 
Last traf: Ich musste GOTT nun mit mei-
nem ganzen Herzen, meiner ganzen Seele, 
mit aller Kraft meines Geistes und meines 
Körpers für den Rest meines Lebens die-
nen, und ich durfte niemals mehr verges-
sen, was GOTT für mich getan hatte. Ich 
musste auch unbedingt anderen Menschen 
davon erzählen, sodass sie vielleicht eben-
falls erlöst werden konnten.

Wohin sollte ich nun gehen? Was sollte 
ich nun tun? Mein Verstand wurde erleuch-
tet, und der Herr erinnerte mich wieder 
daran, was meine gute alte Freundin Gran-
ny Cook mir über Tony und Susan Alamo 
erzählt hatte, zwei Juden, die auf überna-
türliche Art und Weise JESUS CHRISTUS 
kennengelernt hatten, und die daraufhin 
die großartigste, Seelen-gewinnende Kir-
chengemeinde erhalten haben, welche die 
Welt jemals gesehen hatte. GOTT hatte 
sie auf die Straßen von Los Angeles hin-
aus geschickt, nach Hollywood, zu all den 
Hippies, Drogensüchtigen, Säufern, Prosti-
tuierten, sprich: Zu den allerübelsten Sün-
dern. Sie retteten ab diesem Zeitpunkt Tau-
sende und Abertausende Seelen. Tony und 
Susie sorgten durch die allmächtige Kraft 
GOTTES dafür, dass Hollywood und Los 
Angeles regelrecht gesäubert wurden. Klei-
ne alte Damen konnten nunmehr wieder in 
Sicherheit zum Einkaufen gehen, und die 
Leute mussten nicht mehr um ihr Leben 
fürchten, wenn sie ihr Haus verließen.

Ich hatte nun die definitive Antwort 
auf alle meine Fragen von GOTT erhalten, 
und ich wusste dies. Ich stieg in meinen al-
ten Oldsmobile, fuhr auf den Hollywood-
Freeway auf und steuerte meinen Wagen 
zu folgender Adresse: 1412 North Crescent 
Heights Blvd. in Hollywood. Das wunder-

schöne, villenartige Haus, über dessen Türe 
das Schild „Christliche Stiftung von Tony 
und Susan Alamo“ hing, strahlte so viel 
mehr Licht aus, als das, was von innen her-
aus schien. Es war ein Licht in der Dunkel-
heit. Es leuchtete. 

Als ich nach drinnen ging, wurde ich 
von einer wunderschönen jungen Frau 
begrüßt, der ich mein Zeugnis auch gleich 
erzählte, und wir lasen daraufhin zusam-
men in der Bibel, bis der Gottesdienst 
begann. Es wurde eine wunderbare Gos-
pelmusik gespielt, und jeder Einzelne, 
der errettet worden war, legte ein kurzes 
Zeugnis ab. Der ganze Raum war dicht ge-
drängt mit Leuten, die sogar in drei oder 
vier Reihen hinter den letzten Bänken 
standen, sowie auf den Stufen, die in das 
Gebäude hineinführten. Die Luft war er-
füllt von den Liedern und Lobpreisungen 
unseres allmächtigen Gottes. Pastor Tony 
Alamo verkündete uns eine seelen-durch-
dringende Botschaft. Er sprach über das 
Ende aller Zeiten, und darüber, dass wir 
in diesen Zeiten leben, so wie es im Wort 
GOTTES heisst. Er erzählte uns von all 
den Vorzeichen und den Bibelprophezei-
ungen, die sich vollfüllten. Er sprach auch 
ganz detailliert über die Hölle, und als 
er dies tat stellten sich die Haare in mei-
nem Nacken auf, denn ich erinnerte mich 
noch ganz genau an meine entscheiden-
de, mein Leben verändernde Erfahrung. 
Und dann sprach er darüber, wie groß die 
Gnade GOTTES ist, in seiner Liebe für die 
Menschheit und dass Er alle Menschen 
zur  Erlösung rief. 50 oder mehr Leute tra-
ten daraufhin an den Altar heran, um auf 
Knien CHRISTUS als ihren Herrn zu ak-
zeptieren. Es war überwältigend. Vickie, 
die junge Dame, die auch im Gottesdienst 
an meiner Seite geblieben war, sagte mir, 
dass jede einzelne Nacht in dieser Kirche 
viele Seelen errettet würden. 

Von dieser Nacht an bestand mein Le-
bensziel darin, GOTT mit dieser Kirchen-
gemeinde zu dienen. Ich musste drei lange 
Monate darauf warten, bevor die Kirchen-
gemeinde in der Lage war, die Grundstüc-
ke und Häuser zu kaufen, welche benötigt 
wurden, um all die Familien und Leute wie 
mich und meine Kinder zu beherbergen. 
Die Nacht bevor sie die Schlüssel zu den 
neu erworbenen Häusern erhielten, welche 
wir Nummer 2 nannten, betete die gesamte 
Kongregation während der ganzen Nacht 
dafür, dass alles gutgehen würde – und 
meine Anfrage, mit meiner Familie dort 
einziehen zu dürfen, wurde ebenfalls in das 
Gebiet miteinbezogen. Am 3. April 1971 
durfte ich schließlich in das Haus einzie-

hen, mit Sack und Pack. Seitdem habe ich 
ununterbrochen in der Christlichen Kir-
chengemeinde von Tony und Susan Alamo 
gelebt. Es sind nun schon 43 Jahre – und 
ich würde keine einzige Sekunde davon für 
irgendetwas von dem aufgeben, was mir 
diese verlorene Welt anbieten könnte. 

Durch all die Herausforderungen und 
wunderhaften Siege ist GOTT immer an 
meiner Seite gewesen, und er hat mich nie 
fallen gelassen, er hat mich nie alleingelas-
sen, und er hat sich stets als mein treuer 
Beschützer erwiesen. Wissen Sie was? Das 
einzige Gebet, das von GOTT nicht erhört 
wird, ist das Gebet, das nicht gesprochen 
wurde. Ich bete dafür, dass Millionen und 
Abermillionen von Seelen gerettet werden, 
bevor JESUS CHRISTUS wiederkommt. 
Ich bete dafür, dass all die bösartigen Wer-
ke des Satans vernichtet werden sollen: 
Abtreibungen, gleichgeschlechtliche Ehen, 
Homosexualität, Lesbentum, Mord, Eu-
thanasie, die Entführung gesunder und 
glücklicher Kinder von ihren wahren, 
christlichen Eltern, und die Verhaftung von 
unschuldigen, die Bibel predigenden Pa-
storen, die ihre Christlichkeit leben und die 
bösartigen Werke des Satans bloßstellen.

Ich kämpfe dafür täglich aufs Neue, im 
Auftrage des himmlischen Königreiches, 
und ich denke dabei an das verdorbene 
Leben, aus dem mich JESUS errettet hat. 
Ich bin so dankbar für die Hingabe und 
die Liebe für Seelen, die Tony und Susan 
Alamo aufgebracht haben, und den hohen 
Preis, den sie dafür gezahlt haben und im-
mer noch zahlen müssen, sodass Seelen wie 
die meine von der Wahrheit hören und er-
löst werden können. 

GOTT hat mir einen wunderbaren, got-
tesfürchtigen Ehemann geschenkt, den ich 
über alles liebe und mit dem ich nun schon 
seit 39 Jahren glücklich verheiratet bin. 
GOTT hat mich in einer solch unglaubli-
chen Art und Weise gesegnet.

Auch das Herz meiner Mutter wurde mit 
Freude erfüllt, als ich erlöst wurde und ich 
mitsamt ihren wundervollen und geliebten 
Enkeltöchtern in das Haus der Kirchenge-
meinde von Tony Alamo einzog, um dort 
mein Leben JESUS CHRISTUS zu widmen. 
Susie betete mit meiner Mutter zusammen 
und tröstete sie im Jahre 1973 auf ihrem 
Sterbebett. Gepriesen sei der Herr, denn 
meine Mutter ist nun im Himmel, und sie, 
zusammen mit Susie, jubelt uns alle in der 
Kirche zu, in das himmlische Königreich zu 
kommen. Gepriesen sei der Lebendige Gott.

All meine Schilderungen entsprechen 
absolut der Wahrheit. 
Merry Anne Barnett
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unternehmen, indem Sie ganz einfach 
dieses Gebet sprechen:

Mein HERR und mein GoTT, habe 
Mitleid mit meiner Seele, denn ich 
bin ein Sünder.21 Ich glaube an JESUS 
ChristUS als den Sohn  des leben-
digen GOTTES.22 Ich glaube daran, dass 
eR am Kreuz gestorben ist, und dass er 
SEIN kostbares Blut für die Vergebung 
all meiner bisherigen Sünden vergos-
sen hat.23 Ich glaube, dass GoTT sei-
nen SOHN JESUS von den Toten hat 
auferstehen lassen, durch die Macht des 
HEILIGEN GEISTES,24 und dass ER 
zur Rechten GoTTES sitzt, jetzt und 
in diesem Augenblick, und dass er das 
Bekenntnis meiner Sünden und dieses 
Gebet vernimmt.25 Ich öffne die Türe 
meines Herzens, und ich lade hiermit 
DICH, mein HERR JESUS CHRISTUS, 
in mein Herz ein.26 Wasche all meine 
schmutzigen Sünden hinweg, mit Dei-
nem kostbaren Blut, das DU für mich, 
an meiner Statt am Kreuze auf dem Kal-
varienberg vergossen hast.27 Du wirst 
mich nicht abweisen, mein HERR JE-
SUS. Du wirst mir meine Sünden verge-
ben und meine Seele erretten. Ich weiß 

das genau, denn DEIN WorT, die Bibel, 
verspricht mir dies.28 DEIN WorT be-
sagt, dass DU niemanden wegschicken 
wirst, und deshalb wirst DU auch mich 
nicht ablehnen.29 Daher weiß ich ganz si-
cher, dass DU meine Worte vernommen 
hast,  und ich weiß auch, dass DU mir 
geantwortet hast, und mir ist bewusst, 
dass ich jetzt erlöst bin.30 Ich danke DIR, 
meinem HERRN JESUS, für die Erret-
tung meiner unsterblichen Seele, und 
ich werde meine Dankbarkeit ab jetzt 
darin zeigen, dass ich tun werde, wie DU 
mir geheißen hast, und ich will nicht 
weiter sündigen.31

Nun, da Sie errettet sind, möchte JE-
SUS, dass Sie sich taufen lassen. Tauchen 
Sie dabei vollständig im Wasser unter. 
Tun Sie dies im Namen des VATERS 
und des SOHNES und des HEILIGEN 
GEISTES.32 Studieren Sie die englische 
King-James-Version der Bibel, oder eine 
gute deutsche Übersetzung (Lutherbibel, 
Elberfelder o.ä.), und tun Sie dann, wie 
Ihnen darin geheißen, bis zu jenem Tage, 
an dem Sie diesen Planeten verlassen.33

Und dann sollten Sie auch, wie JESUS 
es uns befiehlt, anderen von Ihrer Erlö-
sung erzählen (Mk. 16:15). Sie können 
dies tun, indem Sie ein Verteiler von Pa-
stor Tony Alamos Schriften werden. Wir 
drucken Pastor Alamos Schriften in vie-
len Sprachen und versenden diese Druck-

schriften dann in alle Welt. Wir geben 
Millionen von Dollars für das dazu nötige 
Papier und die Versandkosten aus, und 
daher brauchen wir sowohl Ihre Gebete, 
als auch Ihre finanzielle Unterstützung. 

Wenn Sie wollen, dass die Welt erret-
tet wird, so wie JESUS es uns gebietet, 
dann berauben Sie GOTT nicht SEINES 
Zehnten und seiner Opfergaben. GOTT 
sagte: „Ist‘s recht, dass ein Mensch [Du!] 
GOTT täuscht, wie ihr mich den täu-
schet? So sprecht ihr: „Womit täuschen 
wir dich?“ Am Zehnten und Hebopfer 
[der Zehnte bedeutet: 10% Ihres Brutto-
einkommens]. Darum seid ihr auch ver-
flucht, dass euch alles unter den Händen 
zerrinnt; denn ihr täuscht mich allesamt. 
Bringt mir den Zehnten ganz in mein 
Kornhaus, auf dass in meinem Hause 
[gerettete Seelen] Speise [geistige Spei-
se] sei, und prüft mich hierin, spricht 
der HERR ZEBAOTH, ob ich euch nicht 
des Himmels Fenster auftun werde und 
Segen herabschütten die Fülle. Und ich 
will für euch den Fresser schelten, dass er 
euch die Frucht auf dem Felde nicht ver-
derben soll und der Weinstock im Acker 
euch nicht unfruchtbar sei, spricht der 
HERR ZEBAOTH, dass euch alle Heiden 
sollen selig preisen, denn ihr sollt ein 
wertes Land sein, spricht der HERR ZE-
BAOTH.“ (Maleachi 3:8-12, zitiert aus 
der Lutherbibel von 1912).

(Fortsetzung von Seite 5)

ICH WILL GNADE 
UND NICHT OPFER 

Bitte kontaktieren Sie uns, um weitere Informationen zu erhalten oder um Schriften zu anderen Themen anzufordern, die für Sie 
vielleicht von Interesse sein könnten.

Tony Alamo, World Pastor, Tony Alamo Christian Ministries Worldwide  •  P.O. Box 2948, Hollywood, CA 90078
Vierundzwanzig-Stunden Gebets- und Informationshotline: (661) 252-5686  •  Fax (661) 252-4362

www.alamoministries.com  •  info@alamoministries.com
Tony Alamo Christian Ministries Worldwide bietet all jenen eine Unterkunft mit allem zum Leben Notwendigen an, die an unseren Gemeindestan-

dorten in den USA dem HERRN mit ganzem Herzen, ganzer Seele, ganzem Verstand und all ihrer Kraft dienen wollen.
Unsere GOTTESDIENSTE werden jeden Abend um 20:00 Uhr und jeden Sonntag um 15:00 Uhr und 20:00 Uhr abgehalten, und zwar an den folgenden Orten:  
New York City: Jeden Dienstag um 20:00 Uhr, und an anderen Standorten jeden Abend. Bitte rufen Sie (908) 937-5723 an, um weitere Informationen zu erhalten.  

Kirche für die Region von Los Angeles: 13136 Sierra Highway, Santa Clarita, CA 91390  •  (661) 251-9424 
ES GIBT MAHLZEITEN IM ANSCHLUSS AN JEDEN GOTTESDIENST. Kostenloser Fahrdienst zu den Gottesdiensten und wieder zurück, und zwar ab der 

Hollywood Blvd. & Highland Ave., Hollywood, CA, täglich um 18:30 Uhr, an Sonntagen um 13:30 Uhr und 18:30 Uhr.
Fragen Sie nach Pastor Alamos Buch, Der Messias, das zeigt, wie CHRISTUS schon im Alten Testament in über 333 Prophezeiungen vorhergesagt wurde.

Helfen Sie bei der Gewinnung von Seelen, indem Sie Pastor Alamos Schriften verteilen. 
All unsere Schriften und Audiobotschaften sind garantiert vollkommen kostenlos  inkl. kostenlosem Versand. 

Falls irgendjemand versuchen sollte, Ihnen dafür Gebühren in Rechnung zu stellen, rufen Sie bitte diese Nummer an: (661) 252-5686.
DIESE LITERATUR BEINHALTET DEN WAHREN PLAN DER ERLÖSUNG (Apostelgeschichte 4:12).

WERFEN SIE DIESE SCHRIFTEN NICHT WEG, WENN SIE SIE NICHT MEHR BENÖTIGEN, SONDERN GEBEN SIE SIE 
BITTE AN JEMAND ANDEREN WEITER.

Für all jene von Euch, die in anderen Ländern leben, gilt: Wir ermutigen Euch dazu, diese Schriften in Eure jeweilige 
Muttersprache zu übersetzen. Falls Sie das tun möchten oder diese Schriften im Originaltext nachdrucken wollen, 

nennen bitte Sie dabei korrekterweise die folgenden Copyright-(©)- und Registrierungsangaben (®):
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